
Hier kommt der Prüfungsbericht von der Mündlichen HP PT Prüfung Düsseldorf im November 
2012:

Situation: 5 Prüfer frontal gegenüber.. es ging gleich los ohne Vorstellung meinerseits. 

� Sollte zunächst meine Therapierichtung erklären und wie genau ich arbeite. 

� Psychischer Befund – alles aufzählen – was ist wichtig? 

� Wie erkennen Sie Suizidalität? Wonach fragen Sie? Welche Risikofaktoren gibt es?

� Beispiele für formale und inhaltliche Denkstörungen.

� Beispiele für Ich-Störungen – wie erkennen Sie die?  

� Alle psychiatrischen Notfälle aufzählen 

� Hyperventilations-Patientin
Was machen Sie? (Tüte Rückatmung) 
Wie erkennen Sie die Symptomatik? 

� Heilpraktikergesetz im Detail

1. Fall: 
Junge Frau – Autounfall – danach Koma für einige Wochen. Nach Entlassung Alpträume und 
depressive Symptomatik.... (Details weiss ich nicht mehr)
Meine Diagnosestellung: PTBS (war richtig)
Kriterien nach ICD-10
Wie behandeln Sie die? Habe 3 Stadien der PTBS Behandlung erklärt, Psychiatrische 
Abklärung Medikation benannt etc.

2. Fall
Mutter von 3 Kinder (von drei Männern) gibt Kind in Kita ab mit dem Satz: behalten Sie das 
Kind selbst... dann Entwertung der Erzieherinnen... (Details weiss ich nicht mehr)
Meine Diagnosestellung: Borderline Persönlichkeitsstörung (war richtig) 
ICD-10 Kriterien: 
Welche Besonderheiten in Therapie 

3. Fall (Bonus...)
Notfall-Patient mit Thoraxschmerzen
Meine Diagnose: Verdacht auf Herzinfarkt Was machen Sie? Wie lagern Sie ihn? (auf keinen 
Fall stabile Seitenlage sondern im Sitzen! – wusste ich nicht  war aber als „gemeine Frage“ 
angekündigt und wohlwollend gesehen) 

Fazit: 
Eine faire Prüfung – Dauer ca. 45 Min. Den Prüfern war die praktische Erfahrung wichtig – 
ich habe immer wieder Parallelen zu meinen Patienten gezogen. 

Euch anderen allen viel Erfolg & Nerven behalten ;-) ! 


